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Von Ellinor's Liebreiz bezaubert, erglüht Alfonso »och

immer in der heißesten Liebe für sie, so daß er sogar seine

Rittcrpflichten vergessend die Ungläubige gegen die christlichen

Ritter in Schutz nimmt.

Racheschwur der Templer gegen Alfonso, während Ellinor
der Verzweiflung nahe, endet die Handlung des zweiten Aktes.

Dritter Akt:
(Rittersaal im Palaste.)

Fernando betritt mit dem Ruhme des Siegers bedeckt

zum ersten Male wieder die Stelle des Ortes, Von dem er

in Schmerz und Gram geschieden, jetzt in der freudigen Hoff¬
nung die Geliebte seines Herzens wieder zu finden.

Alfonso nahet, indem er Fernando für das ihm gerettete

Leben als auch für den erfochtenen Sieg dankt, schwört er ihm

feierlich jeden Wunsch zu erfüllen, den Fcrnando'S Lippen nur
immer aussprechen mögen.

Fernando erbittet sich die eben auftretende Gefangene

Alfonso'ö als Lohn seiner Thaten. Alfonso, obgleich im inneren

seines Herzens ergrimmt, Fernando als Nebenbuhler zu haben,

willigt zum Schein aus Großmuth und Dankbarkeit in Elli¬
nor's und Fernando's Vermählung, allein in der Wahrheit
nur in der Ueberzeugung , daß, wenn Fernando der Saraze¬

nin Abkunft erfährt, dessen Liebe sich in Haß verwandeln
und ihr Loos Verzweiflung sein wird.

Um schnelle Anstalten zur Hochzeit zu treffen eilt Alfonso
mit Fernando hinweg.

Arie: Ellinor einerseits kaum der unerwarteten glückli¬

chen Wendung sich freuend, befruchtet andrerseits wieder Fer¬
nando's Liebe ganz zu verlieren, wenn er ihre Abkunft erführe;
mit dem Vorsatze lieber durch Jnez ihre Vertraute alleö zu

entdecken, verläßt sie die Scene.


	-

